Bundesministerium  Bundesministerium
des Innern, fir Bau  der Verteidigung
und Heimat

Handreichung DHHN2016

Zur Umstellung der Hohenbezugssysteme fiir Bundesliegenschaften auf das
Deutsche Haupthéhennetz 2016 (DHHN2016)




Inhaltsverzeichnis Seite I

Inhaltsverzeichnis
1 Motivation

2 Rahmenbedingungen
3 Verfahrenswege zur Uberfithrung der Hohennachweise nach DHHN2016
3.1 Hohennachweise liegen in der letzten Realisierungsstufe des DHHN92 vor
3.1.1 Ohne Nutzung von LHP
3.1.2 Mit Nutzung von LHP
3.1.3 Kontrolle der Verwendbarkeit mittlerer Verschiebungsparameter
3.1.4 Kontrolle der Hohentransformation
3.2 Hohen in dlteren Realisierungsstufen des DHHN92
33 Hohen in anderen Hohenbezugsystemen
3.3.1 Verwendung von Transformationstools der Vermessungsverwaltungen

3.3.2 Héhentransformation ohne Transformationsprogramme der Vermessungsverwaltung

© 0 0 N un »n b~ A WD DN =R

34  Bestimmung der Transformationsparameter durch Anschlussmessungen
4  Uberfithrung der Héhen in das DHHN2016

41  Hohen der digitalen Liegenschaftsbestandsdokumentation

e
o ©

42 Hohenkoordinaten in den Festpunktfeldnachweisen der Liegenschaft

=
o

43  Hohenkoordinaten in sonstigen Nachweisen

e
SRS

5 Literatur

Version 1.1 DHHN2016 Stand: 05.04.2020



1 Motivation Seite 1

1 Motivation

Die Vermessungsverwaltungen der Bundesrepublik Deutschland haben bis zum Stichtag 30. Juni 2017
bundesweit einheitlich das amtliche Hohenbezugssystem DHHN2016 eingefiihrt. Zukiinftig werden
die Héhenkoordinaten der Hohenfestpunkte im alten Héhenbezugssystem des Landes, i. d. R.
DHHNG92, nur noch in linderspezifischen Ubergangszeiten von den Vermessungsverwaltungen abge-
geben. Nach Ablauf der Ubergangszeit kénnen Hohenkoordinaten der amtlichen Nachweise der Ver-
messungsverwaltungen ausschliefilich im neuen Hohenbezugsystem DHHN2016 bezogen werden.

Damit auch zukiinftig Hohenfestpunkte der Vermessungsverwaltungen zur Festlegung eines einheit-
lichen Hohensystems auf Bundesliegenschaften genutzt werden kdnnen, sind die Hohennachweise
far Bundesliegenschaften (Festpunktfeldnachweise, Hohenangaben der Liegenschafts- und Gebiude-
bestandsdokumentation sowie weiterer Hohenangaben) in das neue H6henbezugsystem Deutsches
Haupth6hennetz 2016 (DHHN2016) zu Gberfihren. Ferner wird sichergestellt, dass die Daten der digi-
talen Bestandsdokumentationen von Bundesliegenschaften auch zuktnftig mit Daten Dritter (z. B.
Nachweise des Liegenschaftskatasters, Betriebsmittelinformationssysteme von Leitungsbetreibern)
konsistent verkniipft werden kénnen.

Diese Handreichung soll Verfahrenswege aufzeigen, die unter Gesichtspunkten der Kostenoptimie-
rung eine Uberfithrung bereits vorhandener Hohennachweise auf Bundesliegenschaften erméglichen
und fiir darauf aufbauende Fachaufgaben sachgerechte Hohenangaben im Héhenbezugssystem
DHHN2016 ermoglichen. Dabei wird vorausgesetzt, dass die vorhandenen Hohennachweise bereits
die erforderlichen Héhengenauigkeiten aufweisen und durch die Uberfiihrung in das neue Héhenbe-
zugssystem keine signifikante Verschlechterung der Héhenkoordinaten hervorgerufen wird.

2 Rahmenbedingungen

Die Hohennachweise fiir die Bundesliegenschaften weisen hinsichtlich der verwendeten Héhenbe-
zugssysteme ein heterogenes Bild auf. Daher kann bundesweit kein einheitliches Verfahren zur Uber-
fithrung der Hohennachweise in das DHHN2016 angewendet werden. Vielmehr sind geméf: den ge-
gebenen Ausgangsbedingungen unterschiedliche Verfahrenswege zu wihlen.

Hinsichtlich des bisher verwendeten Hohenbezugssystem fiir die Nachweise auf Liegenschaften ist zu
unterscheiden nach:

1. Hohen der Liegenschaft sind simtlich in der letzten Realisierungsstufe des DHHN92 abgebil-
det.

2. Liegenschaftshohen sind zwar im DHHN92 abgebildet; jedoch wurde der Hohenbezug nicht
auf die letzte Realisierungsstufe des DHHN92 hergestellt (insbesondere in Sachsen oder in
bergbaulich beeintrachtigten Gebieten maoglich).

3. Liegenschaftshohen sind in einer 4lteren Realisierungsstufe des DHHN (z. B. DHHNSS,
DHHN12) oder einem anderen Hohenbezugssystem (z. B. SN76 in den 6stlichen Bundeslin-
dern, ortliches Hohenbezugsystem) abgebildet.

Je nach verwendetem Hohenbezugssystem, insbesondere wenn dieses nicht der letzten Realisierungs-
stufe des DHHN92 entspricht, ist ggf. erforderlich, dass

e die zum Anschluss der Liegenschaft an das Hohenbezugssystem der Vermessungsverwaltun-
gen genutzten Hohenfestpunkte (HFP) bekannt sind oder

e Anschlussmessungen von nahegelegenen HFP zu ausgewihlten Liegenschaftsbezogenen Ho-
henfestpunkten (LHP) vorgenommen werden mussen.

Bei der Uberfithrung der Hohen in das Hohenbezugssystem DHHN2016 wird in aller Regel eine An-

hebung bzw. Senkung des Héhenniveaus um einen mittleren Verschiebungswert AH zwischen den
beiden Héhenbezugssystemen vorgenommen.
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Die Transformation der Hohenkoordinaten von langgestreckten Objekten, die Lingen grofer als

25 km aufweisen (z. B. POL-Leitungen), kann nicht durch die Addition eines mittleren Verschiebungs-
wertes vorgenommen werden. Eine Héhentransformation dieser Objekte in das DHHN2016 ist ledig-
lich mittels der Bestimmung individueller Verschiebungsbetrige einzelner Hohenkoordinaten mog-
lich. Diese Vorgehensweise wird derzeit noch nicht softwareseitig durch die Werkzeuge des LISA un-
terstiitzt. Deshalb wird im Folgenden auf die dazu notwendigen Verfahrensschritte noch nicht einge-
gangen.

Im Zuge des Qualititsmanagements der raumbezogenen Daten auf Bundesliegenschaften ist die Ver-
wendbarkeit einer mittleren Héhendnderung zu priifen.

3 Verfahrenswege zur Uberfiihrung der Hoéhennachweise nach DHHN2016
Die Uberfithrung der Héhennachweise auf Bundesliegenschaften in das Hohenbezugssystem
DHHN2016 ist nicht nach einem einheitlichen Verfahren moglich. Vielmehr sind die jeweils mogli-
chen Verfahrensschritte abhingig von dem Hoéhenbezugssystem, in dem die Nachweise gefiihrt wer-
den, sowie ggf. der Kenntnis der Anschlusspunkte der Vermessungsverwaltungen, die urspringlich
fur die Festlegung des einheitlichen Hohenbezugs der Liegenschaft verwendet wurden.

Uberfiihrung
liegenschaftsbezogener
Hohennachweise in das

DHHN2016

Hohen in der letzten Hohen in einer &lteren
Realisierungsstufe des Realisierungsstufe des
DHHN92 DHHN92

Héhen nicht im Hoéhenbezugssystem
DHHN92 unbekannt

Anschlusspunkte

unbekannt

Abb.1:  Rahmenbedingungen fiir die Uberfiihrung der Hohennachweise in das DHHN2016

GemaifR den vorliegenden Rahmenbedingungen werden nachfolgend Verfahrensschritte zur Uberfiih-
rung der Héhennachweise auf Bundesliegenschaften in das bundesweit einheitliche Héhenbezugs-
system DHHN2016 empfohlen.

3.1 Hohennachweise liegen in der letzten Realisierungsstufe des DHHN92 vor
Hohenkoordinaten, welche auf die letzte Realisierungsstufe des Deutschen Hauthéhennetzes 1992
(DHHN92) bezogen sind, lassen sich mit dem Hohentransformationsprogramm HOETRA2016 [1] der
Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Linder der Bundesrepublik Deutschland
(ADV) auf einfache Weise in das DHHN2016 tiberfiihren (siehe Abb. 2).

Die GroéfRe der Hohenverschiebung zwischen dem DHHN92 und dem DHHN2016 ist abhingig von
der geografischen Lage der Liegenschaft. Sie kann im Regelfall in der Bundesrepublik Deutschland
Werte im Bereich +3,3 cm annehmen. Lediglich im Hochgebirge und in bergbaulich beeintrichtigten
Gebieten kénnen die Verschiebungen grofiere Werte annehmen.

Zur Bestimmung der Hohenverschiebungen benétigt das Programmsystem die Lagekoordinaten der
zu transformierenden Punkte. Dabei kann entweder auf eine Kontrolle von Hohenpunkten verzichtet
werden oder fiir ausgewihlte Punkte aus den Nachweisen der Bundesliegenschaften die Verschie-
bung kontrolliert werden.
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Liegenschaft (optional)

aufaddieren

Abb.2:  Verfahrensempfehlung fiir die Hohentransformation vom Hohenbezugssystem DHHN92
(letzte Realisierungsstufe) nach DHHN2016

3.1.1 Ohne Nutzung von LHP

Die einfachste Methode, einheitliche Verschiebungsparameter fiir die Hohen auf der Liegenschaft zu
berechnen, besteht in der Bestimmung eines, die Liegenschaft umschreibenden Rechtecks
(Bounding-Box). Dabei sind zunichst nur die Lagekoordinaten aller Eckpunkte im Bezugssystem
ETRS89/UTM erforderlich. Da sich die Hohenverschiebungen vom DHHN92 zum DHHN2016 ledig-
lich tGber grofe Distanzen (> 25 km) signifikant dndern, sind Genauigkeiten der Lageangaben von
100 Metern ausreichend.

Fiir die Eckpunkte der Bounding-Box werden anschliefend die Verschiebungswerte AH; be-

i92,2016
stimmt (siehe Programmanleitung HOETRA2016 [1]). H6henangaben fiir die Eckpunkte der
Bounding-Box sind nicht erforderlich. Werden in HOETRA2016 lediglich die Lagekoordinaten der zu
transformierenden Punkte eingegeben, liefert das Programm fiir die eingegebenen Punkte die zuge-
horigen Hohenverschiebungen zwischen den Héhenbezugssystemen DHHN92 und DHHN2016.

Im nichsten Arbeitsschritt wird aus den einzelnen Hohenverschiebungswerten der Bounding-Box-

Eckpunkte die mittlere H6henverschiebung AHy; 5016 von Hohenbezugssystem DHHN92 in das
DHHN2016 berechnet:

n
1
AHyy 5016 = o ZAHi92'2016r n=4
i=1
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3.1.2 Mit Nutzung von LHP

Soll gleichzeitig mit der Hohentransformation Gberpriift werden, ob Hohenangaben von liegen-
schaftsbezogenen Hohenfestpunkten (LHP) sich nahezu homogen in das DHHN2016 tiberfiihren las-
sen, konnen anstelle der Eckpunkte der Bounding-Box auch ausgewihlte LHP bzw. Hohenfestpunkte
der Vermessungsverwaltung fir die Bestimmung einer mittleren Hohenverschiebung AHg; 5016 flr
die Liegenschaft benutzt werden. Dabei sollten mindestens vier LHP/HFP am Rand der Liegenschaft
gewihlt werden. Weitere LHP innerhalb der Liegenschaft konnen zusétzlich in die Berechnungen zur
Kontrolle eingefiihrt werden. Dabei sollte jedoch auf eine gleichméfige flichenhafte Verteilung der
Transformationspunkte geachtet werden.

Fiir alle verwendeten Transformationspunkte werden mit HOETRA2016 die jeweiligen Verschie-

bungsgrofen AH,, , ., . berechnet und wiederum ein mittlerer Verschiebungswert bestimmt:

n

— 1

AHg; 5016 = - Z AHig, 50160 M= Anzahl der verwendeten Hohenpunkte
i=1

3.1.3 Kontrolle der Verwendbarkeit mittlerer Verschiebungsparameter

Die Verwendung mittlerer Hohenverschiebungen fiir die Transformation vom DHHN92 in das
DHHN2016 setzt voraus, dass die Hohenverschiebungen innerhalb einer Liegenschaft weitgehend
gleiche Werte annehmen. die Priifung dieser Voraussetzung lasst sich auf der Grundlage von Verbes-
serungen durchfiihren:

Vigz2016 = AHgz 2016 — AHi92.2016

Gemaif! den Baufachlichen Richtlinien Vermessung (BFR Verm) [2] im Abschnitt 4.3.4 wird fiir die An-
wendung von Héhenmessverfahren nachfolgende zuldssige Hohenabweichung fiir einen gemessenen
Hohenunterschied angegeben.

Zxy = +(0,002 + 0,005 - VR)

Dabei wird die Strecke R in Kilometer eingegeben und die zulissige Abweichung Z, ergibt sich in
der Einheit Meter.
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R(km] Zpy [m]

0,25 +0,0045
0,50 +0,0055
0,75 +0,0063
1,00 +0,0070
1,50 +0,0081
2,00 +0,0091
3,00 +0,0107
4,00 +0,0120
5,00 +0,0132

Tab.1:  Beispiele fiir die zuldssigen Hohenabweichungen in Abhéngigkeit von der maximalen Liegenschaftsausdehnung

Angewandt auf die Transformation der Hohen wird anstatt der Linge der Nivellementslinie die
grofite Entfernung zwischen den Transformationspunkten verwendet, die sich aus den Lagekoordi-
naten der Transformationspunkte leicht bestimmen lasst.

Die Aussage zur Verwendbarkeit mittlerer Hohenverschiebungen ergibt sich aus der Priifung der Ver-
besserungen v;,, .. . Fur diese gilt, dass alle Verbesserungsbetrége kleiner als der Grenzwert der H6-

henabweichungen Z,y sein miissen:

|vi92,2016 | <Zmi=1n

Sollte ein Verbesserungsbetrag grofRer als der zulédssige Grenzwert sein, sind die Ursachen der Abwei-
chungen durch Kontrollmessungen zu Giberpriifen und ggf. zu beseitigen.

3.1.4 Kontrolle der Héhentransformation

Zur Kontrolle der Hohentransformation wird empfohlen, die flichenhaft iiber die Liegenschaft ver-
teilten LHP Hohen im Hoéhenbezugssystem DHHN2016 unabhingig mittels HOETRA2016

(Hiyoq 6.HoETRA ) ZU bestimmen und anschliefRend die Hohenunterschiede zwischen den DHHN2016-

Hohen, die mit mittleren Verschiebungsparametern berechnet wurden, zu bilden.

Vinoerramittetwert — Hinoprra ~ Himittetwery £ = L1

Wie in 3.1.3 beschrieben, darf der Betrag der Hohendifferenzen zwischen der Hohenbestimmung mit
HOETRA2016 und der Hohenbestimmung mit einem mittleren Verschiebungsparameter den Grenz-
wert Z,y nicht Giberschreiten.

3.2 Hohenin alteren Realisierungsstufen des DHHN92

In einigen Bundeslidndern, z. B. Sachsen, wurde das amtliche Héhenbezugssystemmn DHHN92 durch
Neuausgleichung der Hohenfestpunktfelder der Vermessungsverwaltungen in verschiedenen Stufen
realisiert. Sind die Hohenangaben in liegenschaftsbezogenen Nachweisen nicht auf die letzte Realisie-
rungsstufe des DHHN92 bezogen, kann eine direkte Héhentransformation mit HOETRA2016 nicht
durchgefiihrt werden. Stattdessen sind mittlere Hohenverschiebungsparameter zwischen den Be-
zugssystemen aus Festpunkten der Vermessungsverwaltungen abzuleiten oder ggf. die Hohen von
ausgewahlten LHP durch Anschlussmessungen an Hohenfestpunkte der Vermessungsverwaltungen
im DHHN2016 neu zu bestimmen.
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3 Verfahrenswege zur Uberfiihrung der Héhennachweise nach DHHN2016 Seite 6

Wie in Abb. 3 dargestellt, muss zunichst gepriift werden, ob die Hohenanschlusspunkte, die fiir die
Festlegung des einheitlichen H6henbezugssystems der Liegenschaft verwendet wurden, sowie die Re-
alisierungsstufe zum Zeitpunkt der Héhenfestlegung bekannt sind. Wird eines dieser beiden Kriterien
nicht erfillt, sind die Verfahrensschritte zu wihlen, bei denen das Ausgangshohenbezugssystem nicht
dem DHHN92 entspricht (siehe 3.3).

Wenn fiir die Anschlusspunkte keine Koordinaten im Ausgangs- oder Zielsystem (DHHN92,
oder DHHN2016) existieren, sind ebenfalls die Verfahrensschritte gemaR 3.3 zu wihlen.

Hohenkoordinaten in Realisierungsstufe wie
alterer Realisierungsstufe s = und Anschlusspunkte nein—p AR EN
des DHHN92 bekannt? # DHHNO92

Hohenkoordinaten im
DHHN92_alt und nein

DHHN2016?

mittlere
Hohenverschiebung aus
Koordinaten berechnen

|

Abweichungen des
einzelnen
Verschiebungs-
parameter vom Mittel-
wert berechnen

y

Kontroll- Abweichungen im
messungen Toleranzbereich ?

mittlere
Hohenverschiebung auf
ja— alle Hohenangaben der ——— Ende
Liegenschaft
aufaddieren

Abb. 3: Verfahrensempfehlung fiir die Transformation von Héhen einer &lteren Realisierungsstufe des DHHN92 in das DHHN2016

Sind die zuvor beschriebenen Eingangsvoraussetzungen erfiillt, kbnnen die Hohendifferenzen
AH; oo o DHHN2016 zwischen dem DHHN92,: und dem DHHN2016 fiir jeden Anschlusspunkt be-

rechnet werden:

AH, =H - H i=1n

IDHHN92 4;;, DHHN2016 IDHHN2016 IDHHN924;;’

AnschlieRend wird aus den Hhendifferenzen der Mittelwert AHpppno2,,, prrn2016 als mittlere H8-
henverschiebung fiir die Liegenschaft berechnet:

n
A BN
HpHHN92 4y, DHHN2016 = o Hi im0y pnzoss
i=1
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Analog zur Verfahrensempfehlung in 3.1.3 sind fiir die verwendeten Anschlusspunkte die Verbesse-
rungen zu bestimmen und diese dem Grenzwert fiir die maximale Abweichung vom Mittelwert ge-
geniiberzustellen. Wird an einem der Anschlusspunkte der Grenzwert iberschritten, sind die Koordi-
naten der Anschlusspunkte zu kontrollieren. Ggf. sind dazu Kontrollmessungen durchzufiihren.

3.3 Hohenin anderen Hohenbezugsystemen

In einigen Bundesldndern wurden bisher die amtlichen Héhenangaben nicht im DHHN92 gefiihrt.
Dabei ist selbst in den Landern vielfach keine einheitliche Verwendung eines Hohenbezugssystems
gegeben.

Hohen in einem Bezugssystem der
Hohenbezugssystem # j Liegenschaft

Bestimmung
Bounding-Box

¥

Hohenver-
. schiebung der
nein Eckpunkte der
Bounding-Box
bestimmen

DHHN92 unterstiitzt?

Hohenkoordinaten

der Anschluss- . Anschlusspunkte
punkte im ; Ja der VW bekannt?
derzeitigen mittl. Hohenver-
Bezugssystem Berechnung der schi_ebung
mittleren Hohen- bestimmen
verschiebung
Hoéhenkoordinaten *
der Anschluss- L
punKtelim Bestimmung der
DHHN2016 il
Verbesserungen weichungen

berechnen

.

Verbesse-
ja rungen im Toleranz-
bereich?

¥

Verbesse-
rungen im Toleranz-
bereich?

nein ja
v
Addition der
mittleren Hohen-
verschiebung auf
die vorhandenen
Hoéhen

y

NeUbeStISj::ung - e

Abb. 4: Verfahrensempfehlung fir Hohentransformation, wenn Ausgangshohenbezugssystem nicht DHHN92 ist

Addition der
mittleren Hohen-
verschiebung auf
die vorhandenen

Hohen

Einige Vermessungsverwaltungen der Linder, z. B. Bayern [3] oder Baden-Wiirttemberg [4], bieten
landesspezifische Transformationsdienste an, mit denen u. a. auch Héhentransformationen zwischen
verschiedenen Hohenbezugssystemen in das DHHN2016 vorgenommen werden kénnen. Deshalb ist
zunichst zu priifen, ob durch die jeweilige Vermessungsverwaltung des Landes ein entsprechendes
Transformationstool angeboten wird.

Wird ein Transformationstool angeboten, muss anschliefRend gepriift werden, ob das bestehende Ho-
henbezugssystem der Liegenschaft von dem Tool unterstiitzt wird. Sollte dieses nicht der Fall sein, ist
wie bei einem nicht vorhandenen Transformationstool zu verfahren.
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3.3.1 Verwendung von Transformationstools der Vermessungsverwaltungen

Sind die Voraussetzungen fiir die Anwendung eines Transformationstools erfiillt, so kann analog zum
Vorgehen in 3.1 das umschliefiende Rechteck um die Liegenschaft bestimmt werden. Die meisten
Transformationstools erfordern als Eingabeparamater neben den Lagekoordinaten der Punkte auch
die Ausgangshohen. Da in diesem Schritt lediglich Verschiebungsgrofien zwischen den Héhenbezugs-
systemen bestimmt werden sollen und keine absoluten Hohen im DHHN2016, ist fiir die Hohen der
Bounding-Box- Eckpunkte jeweils der Wert 0,000 m einzugeben.

Danach wird die mittlere Hohenverschiebung zwischen dem gegebenen Héhenbezugssystem und
dem DHHN2016 aus den Verschiebungswerten an den vier Eckpunkten der Bounding-Box bestimmt.

Auch hier ist zu priifen, ob die Verwendung einer mittleren Hohenverschiebung fiir die gesamte Lie-
genschaft moglich ist. Dazu sind die Verbesserungen zu bestimmen und analog zu 3.1.3 die Einhal-
tung der Toleranzwerte zu priifen.

3.3.2 Hohentransformation ohne Transformationsprogramme der Vermessungsverwaltung
Sind die Voraussetzungen fiir die Verwendung von Transformationsprogrammen der Vermessungs-
verwaltung nicht erfillt, muss zunéchst gepriift werden, ob die zur Festlegung des einheitlichen Ho-
henniveaus der Liegenschaft verwendeten Hohenfestpunkte der Vermessungsverwaltung bekannt
sind.

Sind die Anschlusspunkte nicht bekannt, so miissen die Transformationsparameter durch Anschluss-
messungen zu ausgewihlten LHP bestimmt werden (siehe 3.4).

Bei bekannten Anschlusspunkten der Vermessungsverwaltungen ist zunédchst zu priifen, ob fir diese
Hoéhenkoordinaten sowohl im bisher verwendeten Hohenbezugssystem der Liegenschaft als auch im
DHHN2016 vorliegen. Die Héhenkoordinaten sind ggf. bei der zustindigen Dienststelle der Vermes-
sungsverwaltung zu beziehen. Werden diese Ausgangsvoraussetzungen nicht erfiillt, ist gemaf 3.4 zu
verfahren.

Bei Erfiillung der Eingangsvoraussetzungen lasst sich ein mittlerer Betrag der Hohenverschiebung
zwischen dem gegebenen Hohenbezugsystem und dem DHHN2016 durch Differenzbildung der Ko-
ordinaten der Anschlusspunkte und anschlief}ender Mittelwertbildung analog zu 3.2 berechnen.

Wie auch in den zuvor beschriebenen Verfahrensempfehlungen ist auch hier eine Priifung auf Ver-
wendbarkeit einer mittleren Héhenverschiebung gemaf 3.1.3 vorzunehmen.
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3 Verfahrenswege zur Uberfiihrung der Héhennachweise nach DHHN2016 Seite 9

3.4 Bestimmung der Transformationsparameter durch Anschlussmessungen

Sind die Voraussetzungen der zuvor beschriebenen Verfahrensschritte, die ohne zusitzliche Messun-
gen durchgefiihrt werden kénnen, nicht erfiillt, sind die Transformationsparameter durch Anschluss-
messungen von Hohenfestpunkten der Vermessungsverwaltung zu mindestens vier flichenhaft ver-
teilten LHP durchzufiihren.

Berechnung einer

Bestimmung der Berechnung der mittleren
Héhentransformation Auswahl von min. 4 DHHN2016-Hohen der Héhendifferenzen Héhenverschiebung aus
durch |———>  flichenhaft verteiten ~———  ausgewdhiten LHP ————»  zwischen gegebenen ———> o berechnete%
Anschlussmessungen LHP durch Nivellements- und neu gemessenen Tk g,
messungen LHP-Hhen 2 end chenzenia
en LHP
l
Abweichungen des
einzelnen
Verschiebungs-
parameter vom Mittel-
wert berechnen
mittlere

Hoéhenverschiebung auf
——ja— alle Hohenangaben der ———| Ende
Liegenschaft
aufaddieren

Kontroll- . Abweichungen im
messungen Toleranzbereich ?

Abb. 5: Verfahrensempfehlung zur Bestimmung der Transformationsparameter durch Anschlussmessungen

Die Anschlussmessungen sind an mindestens zwei Hohenfestpunkte der Vermessungsverwaltung mit
Koordinaten im DHHN2016 durchzufiihren. Dabei sind die Grundsitze der Hohenbestimmung von
LHP gemiR den Baufachlichen Richtlinien Vermessung (BFR Verm) [2] einzuhalten.

Aus den neu bestimmten Hohen der LHP im DHHN2016 und den gegebenen Héhen des Festpunkt-
feldnachweises werden die jeweiligen Hohendifferenzen und anschlieffend die mittlere Hohenver-
schiebung zwischen den ,alten Héhenbezugssystem“ und dem DHHN2016 sowie die Abweichungen
der Einzelverschiebungen vom Mittelwert bestimmt. Analog 3.1.3 sind die Voraussetzungen fiir die
Verwendung einer mittleren Héhenverschiebung durch die Einhaltung der Toleranzen zu prifen.

Sind die Voraussetzungen fiir die Verwendung einer mittleren Hohenniveauverschiebung erfillt,
sind die Hohen der liegenschaftsbezogenen Nachweise geméf? 4 in das neue Héhenbezugssystem
DHHN2016 zu tiberfithren.

Bei Nichterfiillung der Voraussetzungen sind Kontrollmessungen zu weiteren LHP durchzufiihren
oder ggf. fiir die Transformation in kleinere Segmente aufzuteilen, welche dann einzeln transformiert
werden.
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4 Uberfiihrung der Héhen in das DHHN2016

Fiir die Uberfiihrung der Héhen in das neue Héhenbezugssystem DHHN2016 sind nachfolgende An-
wendungsfille zu unterscheiden:

e Hohen der digitalen Liegenschaftsbestandsdokumentation
e Hohenkoordinaten in den Festpunktfeldnachweisen der Liegenschaft
e Hohenkoordinaten in sonstigen Nachweisen

Alle nachfolgend beschriebenen Verfahrensvorschlige gehen davon aus, dass die Transformation der
Hoéhenkoordinaten durch eine liegenschaftseinheitliche Anderung des Héhenniveaus (Addition eines
mittleren Verschiebungsbetrags) durchgefiihrt werden kann.

4.1 Hohen der digitalen Liegenschaftsbestandsdokumentation

Die Daten der Liegenschaftsbestandsdokumentation werden mit den Softwarewerkzeugen des LISA
digital gefiihrt. Niveaudnderungen der Héhenwerte lassen sich durch Zusatztools des LISA vorneh-
men [5, 6].

Zum jetzigen Zeitpunkt ldsst sich eine Transformation der Héhen lediglich mit dem LISA-GEOTOP-
Werkzeug Hoehenkorrektur.exe durchfiihren. Dieses kann derzeit nur sequentielle ALK-GIAP-Lade-
dateien verarbeiten. Ebenfalls konnen Hoheninformationen in den Datenbanken der LISA-Fachinfor-
mationssysteme nicht mit diesem Werkzeug transformiert werden. Fiir die Hohentransformation
von ISYBAU-XML-Dateien wurde tiber die ES Abwasser das Werkzeug HoehenKorr.exe bereitgestellt
(siehe https://lisa-bund.de/Inhalt/Software/Fachinformationssysteme/FISAbwasser/Hoehenkorrek-
turwerkzeug/)

Fir das LISA LM sind derzeit keine Funktionalititen zur Hohentransformation geplant. Mogliche An-
forderungen an Funktionalititen im LISA LM konnen beim Niedersidchsischen Landesamt fiir Bau
und Liegenschaften (NLBL) angemeldet werden.

4.2 Hohenkoordinaten in den Festpunktfeldnachweisen der Liegenschaft

Die Festpunktfeldnachweise (LAP-Nachweise, LHP-Nachweise) werden derzeit in der Regel als Excel-
Dateien und/oder analogen Festpunktakten gefiihrt. Eine Datenbanklésung, die eine automatisierte
Hohentransformation der Festpunktfeldnachweise ermoglicht, ist derzeit noch nicht als Software-
komponente des LISA vorhanden. Deshalb sind die Festpunktfeldnachweise hindisch fortzufiihren.

Dazu sind auf die gegebenen Héhenkoordinaten in den Festpunktnachweisen die mittleren Verschie-
bungsbetrige (AH) auf die gegebenen Hohen aufzuaddieren.

H = H;

Lxxx

+ AHyxx 2016

12016

Die neu berechneten Hohen im Hohenbezugssystem DHHN2016 sind zusétzlich zu den bereits vor-
handenen Koordinaten in die Festpunktfeldnachweise aufzunehmen. Dadurch wird sichergestellt,
dass eine nachtrigliche Uberpriifung der Héhentransformation vorgenommen werde kann.

4.3 Hohenkoordinaten in sonstigen Nachweisen

Sonstige Nachweise mit Hohenkoordinaten kdnnen z. B. die digitale Gebdudebestandsdokumentation
gemaf BFR GBestand, Datenbanken der Fachinformationssysteme, etc. sein. In diesen Féllen muss
nach den gegebenen technischen Moglichkeiten individuell entschieden werden, wie eine Hohen-
transformation in das Héhenbezugssystem DHHN2016 vorgenommen werden kann.

Bei der Uberfiihrung der Hohennachweise einer Bundesliegenschaft in das DHHN2016 ist zu beriick-
sichtigen, dass auch die fachspartenspezifischen Nachweise, z. B. FIS POL, an das neue Héhenbezugs-
system angepasst werden miissen. Entsprechende Verfahrensschritte sind in den Fachinformations-
systemen festzulegen.
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Eine Abstimmung tiber den Zeitpunkt der Umstellung sowie der Fortschreibung der fachspezifischen
Nachweise ist vor der Umstellung des liegenschaftseinheitlichen Hohenbezugssystems auf das
DHHN2016 herbeizufiihren.

Version 1.1 DHHN2016 Stand: 05.04.2020



5

[1]

[2]

(3]

Literatur Seite 12

Literatur

Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Linder der Bundesrepublik Deutsch-
land. Hoetra2016 [Software]. Version 0.94. Verfiigbar unter:
http://www.hoetra2016.nrw.de/Hoetra20160nline.aspx

Bundesministerium des Innern, fiir Bau und Heimat und Bundesministerium der Verteidigung.
Baufachliche Richtlinien Vermessung - Grundlagen fiir Vermessungsleistungen auf Liegenschaften
des Bundes. BFR Verm, 4. Auflage, September 2018.

Landesamt fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung, Bayern. CRS-Transformation Bayern
[online]. Verfligbar unter: https://sapos.bayern.de/coord_tm.php

Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung, Baden-Wiirttemberg. Héhentransforma-
tionsdienst [online]. Verfligbar unter: https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/o-
pencms/de/05_Geoinformation/Raumbezug/Hoehentransformation/

Niedersdchsisches Landesamt fiir Bau und Liegenschaften. Umstellung der Koordinatenbezugs-
systeme. TOP 4. Hannover, 05.2017. Anwendertreffen der Leitstellen Vermessung.
Niedersidchsisches Landesamt fiir Bau und Liegenschaften. Migration und Darstellung von H6-
henwerten. TOP 6. Hannover, 11.2017. Anwendertreffen der Leitstellen Vermessung.

Version 1.1 DHHN2016 Stand: 05.04.2020



Impressum

Herausgeber

Bundesministerium des Innern, fiir Bau und Heimat
Alt-Moabit 140
10557 Berlin

Bundesministerium der Verteidigung
Fontainengraben 150
53123 Bonn

Bezugsquelle/Ansprechpartner

Geschiftsstelle des Bund-/Lénderarbeitskreises Vermessung beim
Landesamt GeoInformation Bremen

Lloydstrafle 4

28217 Bremen

www.bfrvermessung.de

info@bfrvermessung.de

Tel +49 (0)421 361-2752

Gestaltung

Geschiftsstelle des Bund-/Landerarbeitskreises Vermessung, Bremen

Text

Geschiftsstelle des Bund-/Landerarbeitskreises Vermessung, Bremen
in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe Fachthemen

Bildnachweis

Geschiftsstelle des Bund-/Lénderarbeitskreises Vermessung, Bremen

Versionsverlauf

Versionsnummer Anderungen
1.0

11

. Berticksichtigung der neuen Richtlinienstruktur fir Vermessungsleistungen und Liegenschaftsbe-

standsdokumentation

e  Anpassung des Layouts an den Styleguide der Bundesregierung




www.bfrvermessung.de



	Inhaltsverzeichnis
	1 Motivation
	2 Rahmenbedingungen
	3 Verfahrenswege zur Überführung der Höhennachweise nach DHHN2016
	3.1 Höhennachweise liegen in der letzten Realisierungsstufe des DHHN92 vor
	3.1.1 Ohne Nutzung von LHP
	3.1.2 Mit Nutzung von LHP
	3.1.3 Kontrolle der Verwendbarkeit mittlerer Verschiebungsparameter
	3.1.4 Kontrolle der Höhentransformation

	3.2 Höhen in älteren Realisierungsstufen des DHHN92
	3.3 Höhen in anderen Höhenbezugsystemen
	3.3.1 Verwendung von Transformationstools der Vermessungsverwaltungen
	3.3.2 Höhentransformation ohne Transformationsprogramme der Vermessungsverwaltung

	3.4 Bestimmung der Transformationsparameter durch Anschlussmessungen

	4 Überführung der Höhen in das DHHN2016
	4.1 Höhen der digitalen Liegenschaftsbestandsdokumentation
	4.2 Höhenkoordinaten in den Festpunktfeldnachweisen der Liegenschaft
	4.3 Höhenkoordinaten in sonstigen Nachweisen

	5 Literatur
	Impressum

